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Quelle: CodeCheck auf Google Playstore
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Producto Check GmbH

Organisationsge
schichte

Die Idee mit der CodeCheck-App fing im Jahr 2002 an, da der Gründer 
Roman Bleichenbacher mit der Unüberschaubarkeit von Lebensmittel- 
und Kosmetik Etiketten unzufrieden war. Er meinte, es müsste leichter 
sein, gesunde und nachhaltige Produkte erkennen zu können. Dies 
führte Roman zu seiner Idee, den Strichcode von Produkten für die 
Bewertungen von Produkten zu nutzen. Er beginnt eine Online-
Datenbank aufzubauen, in der jeder die Inhaltsstoffe, die Nährwerte 



                                                                

und die Hersteller von Produkten erfassen kann.
Die Idee ist seitdem weitergewachsen. Die App wurde bisher zirka 10 
Millionen Mal in DACH, Großbritannien und den USA heruntergeladen, 
davon sind 4,5 Mio. aktive NutzerInnen. 92 % der NutzerInnen 
empfehlen die App weiter.

Links zur
Fallstudie:

CodeCheck Webseite mit Verlinkung an die App Stores:
https://codecheck-app.com/de/

Warum ist dies
ein gutes

Beispiel, dem
man folgen

sollte?

Die CodeCheck App von Producto Check GmbH ist ein gutes Beispiel für 
ein privates Unternehmen, das erfolgreich Bürgerbildung und 
Umweltarbeit betreibt.
Die CodeCheck-App beinhaltet viele Funktionen, die NutzerInnen im 
Alltag einfach einsetzen können. Wer etwas Werbung akzeptiert, kann 
die App kostenlos nutzen. Für den vollen Leistungsumfang und ohne 
Werbung muss ein kleiner Beitrag geleistet werden. 
Mit der App kann jeder, basiert auf seine/ihre Wertvorstellungen, eine 
informierte Kaufentscheidung treffen. Die App berücksichtigt um die 
13.000 verschiedene bedenkliche Inhaltsstoffe und es bleibt den 
NutzerInnen überlassen, was sie/er als wichtig empfindet. Für den 
Umweltbewussten werden die Kategorien Mikroplastik, Palmöl und ggf. 
Vegan interessant sein. Der Gesundheitsbewusste wird auf hormonell 
wirksame Stoffe achten und wer auf eine bestimme Ernährung achten 
muss, kann auch auf Kategorien wie Gluten- oder laktosefrei sein 
Augenmerk richten.
NutzerInnen können selbst aktiv werden und neue Produkte reinstellen 
und sich vernetzen. Wer ein Produkt scannt, bekommt nicht nur 
Auskunft zum Produkt, sondern bekommt auch alternative Produkte 
vorgeschlagen, die weniger bedenkliche Stoffe enthalten. Wer ein Konto
erstellt, kann Favoriten hinzufügen und sich so für den Einkauf merken. 
Die App beinhaltet dazu ein großes Register mit Artikel und Studien zu 
den verschiedenen Inhaltsstoffen, Forschungsergebnisse und andere 
relevante Themen.
Die Initiative wird durch Träger wie das Scientific Committee of Food, 
Health, Environment and Safety, das BUND Freunde der Erde, 
Greenpeace und Food Standards Agency unterstützt. 

Welche
Wirkung hat

dieses
Fallstudienbeis

piel erzielt?

Die App wurde bisher zirka 10 Millionen Mal in DACH, Großbritannien 
und den USA heruntergeladen, davon sind 4,5 Mio. aktive NutzerInnen. 
92% der NutzerInnen empfehlen die App weiter.

Die App wurde im Google Play und Apple Stores um die 60.000 
bewertet mit der Durchschnittsbewertung von 4,6/5. Viele NutzerInnen 
beschreiben die App sehr positiv:

“Diese App ist das Sinnvollste, was ich je hatte! Mein Einkaufsverhalten 
hat sich radikal geändert“ und 



                                                                

„Ich verwende die App auch im Unterricht, damit die SchülerInnen 
wissen, was sie tagtäglich nutzen, essen oder trinken!“

Auch in der Presse wurde die App häufig umschrieben. Ein Zitat aus Die 
Zeit:

“Nach einem Scan des Produkt-Barcodes erhält man die genauen
Inhaltsstoffe aufs Smartphone. Mikroplastik ist dann beispielsweise rot 
markiert.”
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